
Glaubenstrug

Gerne nimmst du diese Hand,

schaust mit schwarzem, wissend Blick.

Flohst aus deinem blutend Land

und es mutmaßt niemand Trick!

Unser Glück flog planlos blind

und bat grad mal um Asyl?

Dieses Sein, wie wir hier sind,

wuchs aus Kriegen ins Stabil!

Gegen Not wird gern geholfen,

weil es schlichtweg unsre Art.

Längst nicht jeder geht hier golfen,

kaut auf seiner Gegenwart.

Dein Gott von Menschen ausgedacht,

wie der hiesige wohl auch,

dass man schwaches Volk bedacht-

ins Licht es möcht'- mit vollem Bauch.

Glaube dir und deinem Geist,

Fleiß und Liebe zum Geleit.

Einen weiten Bogen reist

Gott- wenn er als Mensch bereit.
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